Hl. Barnabas, Apostel III







(11. Juni)

zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: Apg 11, 21b-26; 13, 1-3

Evangelium: Mt 10, 7-13

zu Beginn:

Wir feiern heute 
- am Gedenktag des heiligen Apostels Barnabas - 

unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat Juni Geburtstag haben.

Kyrie: 

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast den heiligen Barnabas,

einen Mann,

voll des Glaubens und des Heiligen Geistes,

als Boten des Evangeliums zu den Heiden gesandt.

Berufe auch heute Männer und Frauen,

die in Wort und Tat

die Botschaft Jesu Christi verkünden,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott,

du hast den heiligen Barnabas,

einen Mann,

voll des Glaubens und des Heiligen Geistes,

als Boten des Evangeliums zu den Heiden gesandt.

Mach(e) uns bereit,

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Lesung 


      vgl. Apg 11, 21b-26; 13, 1a. 2-3

(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen wurden viele gläubig 

und bekehrten sich zum Herrn.
Die Nachricht davon kam der Gemeinde von Jerusalem 
zu Ohren, und sie schickten Barnabas nach Antiochia.
Als er ankam und die Gnade Gottes sah, 
freute er sich und ermahnte alle, dem Herrn treu zu bleiben, 
wie sie es sich vorgenommen hatten.
Denn er war ein trefflicher Mann, 
erfüllt vom Heiligen Geist und von Glauben. 
So wurde für den Herrn 
eine beträchtliche Zahl hinzugewonnen.
Barnabas aber zog nach Tarsus, 
um Saulus aufzusuchen.
Er fand ihn und nahm ihn nach Antiochia mit. 
Dort wirkten sie miteinander ein volles Jahr in der Gemeinde 
und unterrichteten eine große Zahl von Menschen. 
In Antiochia nannte man die Jünger zum ersten Mal Christen.
In der Gemeinde von Antiochia 
gab es Propheten und Lehrer: 
Als sie zu Ehren des Herrn 
Gottesdienst feierten und fasteten, 
sprach der Heilige Geist: 
Wählt mir Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, 
zu dem ich sie mir berufen habe.
Da fasteten und beteten sie, 
legten ihnen die Hände auf 
und ließen sie ziehen..“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 7-13)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr sprach, als er Jünger sah: - 



Ruft aus, das Himmelreich ist nah´, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ich sende euch, Apostel mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 7-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe.
Heilt Kranke, weckt Tote auf, 

macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! 
Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben.
Steckt nicht Gold, Silber und Kupfermünzen in euren Gürtel.
Nehmt keine Vorratstasche mit auf den Weg, 

kein zweites Hemd, keine Schuhe, keinen Wanderstab; 

denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Unterhalt.
Wenn ihr in eine Stadt oder in ein Dorf kommt, 

erkundigt euch, wer es wert ist, euch aufzunehmen; 

bei ihm bleibt, bis ihr den Ort wieder verlaßt.
Wenn ihr in ein Haus kommt, dann wünscht ihm Frieden.
Wenn das Haus es wert ist, soll der Friede, 

den ihr ihm wünscht, bei ihm einkehren.

Ist das Haus es aber nicht wert, 

dann soll der Friede zu euch zurückkehren.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Für die Kirche ist der Gedenktag des heiligen Barnabas ein Apostelfest, 
obwohl er gar nicht zu „den Zwölf“
 gehört hat.

Er ist wie Paulus ein Apostel der Kirche „im weiteren Sinn“
.
Jesus hat Apostel (- Jünger und Jüngerinnen -) 
hinausgesandt in alle Welt,
 
und wir erkennen, 

wie schon in der Frühzeit der Kirche 
ein Amt übertragen und weitergegeben wurde 
- mit einer ganz bestimmten Aufgabe,

einer besonderen Vollmacht und Sendung.

Freilich, es können nicht alle Glieder der Kirche 

„Apostel“ sein oder werden, 

und trotzdem ist die ganze Kirche von ihrem Ursprung 

- und ihrer Sendung her - eine „apostolische“ Kirche:
 

Alle Menschen, 
die durch die Taufe zu Christus gehören,
 

haben Anteil an der Verantwortung, 
am Gottesreich mitzubauen.

II.

Die Geburtstagsmesse bestärkt uns daran zu glauben,

daß jedes Leben einen Sinn hat, ein Ziel - eben eine Berufung.

Das Evangelium spricht eine Sendung aus.

Junge Leute sollen gehen und verkünden, 

sich auf Wanderschaft begeben,

in verschiedenen Ortschaften 
in jeweils nur ein Haus einkehren 

(- trotz der Wanderschaft sich in der Beständigkeit und Treue üben -)

und dem Haus den Frieden bringen.

Halten wir als ältere Menschen eher Rückschau,

können wir uns dankbar erinnern,

daß auch unser Leben verschiedene Stationen hatte,

daß wir auf Wanderschaft waren,

bei verschiedenen Leute gewohnt 
und schöne Gemeinschaft erlebt haben.

Wir erinnern uns dankbar an viele,

die vielleicht schon verstorben sind,

denen wir aber vieles verdanken.
Haben wir sehr wohl Sendung und Aufgabe,

so tragen wir doch mit uns eine (- hoffentlich- ) (- zumeist -)
gute Vergangenheit - 

nicht als Last, sondern als Schatz.

Eine gute Vergangenheit ist immer ein guter Nährboden

für die Zuversicht,

daß Gott uns auch eine gute Zukunft bereitet.

Und was nicht gut war, lassen wir zurück, überlassen wir Gott.

Wir brauchen darüber nicht befinden, 

können aber um Vergebung bitten.
Gott kann durch negative Erfahrungen
auch - und sehr viel - Positives lehren.

(- Amen. -)
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche 
in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Barnabas

bringen wir Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“) 

oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

III.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

am Festtag des Apostels Barnabas

hast du uns die heilige Speise

als Unterpfand ewigen Lebens geschenkt.

Laß uns am Ende unseres Weges unverhüllt schauen,

was wir jetzt im Zeichen begehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“
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